
Das Sonnenhaus
Das Bau- und Heizkonzept der Zukunft

Sonnenhaus-Institut e.V.



Das Sonnenhaus

Erfolgreiche Vermarktung von Sonnenhäuser

Referent: Andreas Schuster

Email: andreas.schuster@solar-inside.com 

Tel.: 08505 – 918 383 0

Internet: www.schustergebaeudetechnik.de



KAUFKRAFTGEWINN

UNABHÄNGIGKEIT

SICHERHEIT

RISIKO

PREISFALLE 

ABHÄNGIGKEIT

Sonnenhaustechnologie - Wirtschaftlich optimierte 

Sonnenhauslösungen für zukunftssicheres Wohnen! 

Öl-Zentralheizung (8-9% Energiepreisverteuerung*)

Gas-Brennwerttechnik (6-7% Energiepreisverteuerung*)

Wärmepumpen (4-5% Energiepreisverteuerung*)

Pellet-/Holzheizung (3-4% Energiepreisverteuerung*)

Sonnenhaustechnologie (0% Energiepreisverteuerung)

* Durchschnittliche Verteuerung der Energieträger in 12 Jahren laut Bundesamt für Statistik, 2012
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Mehrwert eines Sonnenhauses
Investition in die Anlagentechnik

Investition für Ihre Unabhängigkeit

Sonnenhaus-Energiezentrale 6.400 Liter, 

fertig vormontiert und verdrahtet, mit 

Werkisolation und Verrohrung

17.000 Euro

Sonnenenergiedach ca. 35 qm InDach mit 

Verrohrung, Solarkreiskomponenten und 

Montage

14.000 Euro

Investitionssumme 31.000 Euro

Brennstoffeinsparung 25a, ca. 65% (650 €/a)

bei 0% Preissteigerung - 16.250 Euro

bei 3% Preissteigerung - 23.600 Euro

bei 5% Preissteigerung - 31.000 Euro
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Mehrwert eines Sonnenhauses
Investitionsvergleich

Sonnenhaus inkl. Holzkessel 41.000 Euro inkl. Mwst.

10.000 – 25.000 EuroMehrinvestition

- Alternative Heizungssysteme 16.000 - 31.000 Euro

Zusätzlich haben Sie beim Sonnenhaus: 

- Solaranlage für Warmwasser inklusive = ca. 6.500 €

- Kachelofen inklusive = ca. 10.000 €

- 65 Prozent Brennstoffkostenersparnis pro Jahr = 16.250 € / 25a

- Solarzuschuss von der BAFA (Stand 2016): 7.400 €

- höhere Werterhaltung über den doppelten Zeitraum
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Mehrwert eines Sonnenhauses
Nutzenargumente

Unabhängig und ungebunden heizen ...
Unabhängigkeit

Wohlige Wärme unendlich verfügbar ...

Luxus, Komfort

Gut angelegtes Geld in fortschrittliche Technik.

Versorgungssicherheit

Erhaltung unserer Lebenswelt: UNBEZAHLBARER GEWINN!

Lebensqualität

Heizkosten sparen, mehr Geld im Beutel für Freizeit

Effizienz
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Mehrwert eines Sonnenhauses
Warum baut jemand ein Sonnenhaus?

„Es wäre fatal, wenn Sie bei Ihrem Neubau die Chance vertun, ein Sonnenhaus 

zu bauen. Wenn nicht heute, wann dann?“

„Angenommen, Sie könnten mit Sonnenenergie Auto fahren, würden Sie dann 

Benzin oder Diesel tanken?“

Ein SonnenEnergiedach ist die wirtschaftlichste Heizung, die es gibt: Der Kollektor 

produziert tatsächlich Wärme. Alle anderen Geräte verbrennen Ihr Geld.

Argumentation zur Wirtschaftlichkeit von Solarwärme 

„Anstatt eines Heizkessels kaufen Sie sich Sonnenkollektoren. Für die Summe 

von 25 Jahren Brennstoff kaufen Sie einmalig eine Energiezentrale. Zusammen 

mit dem Kachelofen oder Küchenherd haben Sie für immer ausgeheizt.“ 

Sonnenhaus ist derzeit das energieeffizienteste Haus

Argument Wärmeerzeugung mit Sonnenenergie

Relation der Mehrinvestition in zukünftige Werte 



Die richtige Zielgruppe und Ansprache beim Sonnenhaus
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Verkaufsargumente

9

Emotionen

EMOTIONEN
Rationalität: wertvolles, vernünftiges Energiekonzept nach dem Stand der 

Technik, gibt Gesundheit, Ruhe und Gemütlichkeit

Prestige: Vorzeigehaus, gute Optik, auffällige Architektur, Spaßfaktor

Freiheit: Unabhängigkeit, Versorgungssicherheit, Kostensicherheit

Spaßfaktor: Wärme-Luxus, heimeliges Gefühl, Lagerfeuerromantik, 

Technikbegeisterung, Wohnerlebnis und Freude



10

Verkaufsargumente
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Zielgruppenauswahl

Altersvorsorger 32%

Rationale Erwerber 

16% Nestbauer 11%

Weichensteller 4%

Lebensabschnittsbau

er 21%

Selbstverwirklicher 

10%

Pragmatiker 6%

Quantitative Abschätzung der Typen
Quelle: Empirica, EVS1998
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Verkaufsargumente
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Zielgruppenauswahl

Selbstverwirklicher, 

Besserverdienende, Ingenieure, 

Familien-/Nestbauer, umweltbewusste 

Bauherren, Lehrer, LOHAS

Gesamtzielgruppe Sonnenhaus 20-25%

Exklusiv-Vermarktungsstrategie

Konzentration des Marketing-Mix auf diese Zielgruppen
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Unternehmensstrategie

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Andreas Schuster

Erfolgversprechendste Zielgruppe
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Unternehmensstrategie

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Andreas Schuster

Erfolgversprechendste Zielgruppe
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Unternehmensstrategie
Erfolgversprechendste Zielgruppen

Zusammenfassend:

Hauptzielgruppe -Neuhausbauer Einfamilienhaus

-Neuhausbauer Mehrfamilienhaus

Unterzielgruppe -Altbausanierer 

Multiplikatoren -Energieberater

-Kaminkehrermeister

-Hausbaufinanzierer

-Altersvorsorger

(Energieversorger)   => in Zukunft… 



Auf welche Argumente kommt es an?



A) Weitblick entwickeln

Wenn frei verfügbare Sonnenenergie in dem Maße genutzt 

werden kann, wie es wirtschaftlich möglich ist, gibt es keinen 

Grund irgendetwas zu verbrennen. Das verbietet der gesunde 

Menschenverstand. 

Fragen Sie Ihren Kunden, ob er an die Tankstelle fahren würde, 

wenn sich sein Auto in der Sonne auflädt?

Mit dem Sonnenhaus leistet Ihr Kunde seinen persönlich 

größtmöglichen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz. 

Ein Sonnenkollektor ist das einzige Heizgerät, das aus dem 

Nichts Wärme erzeugt. Es wirkt wie ein wärmegedämmtes 

Gebäude: Weniger Aufwand zur Beheizung der Räume. 



B) Durchblick erkennen 

Eine Einsparung ist im Zeitalter des Konsums und des schnellen 

Geldes unterbewertet. Die Rendite der Zukunft liegt im 

Kaufkraftgewinn: Steuerfrei, wertsteigernd und 100% sicher. 

Die Kaufkraft des Geldes sinkt nach der Inflation: Wir bekommen für 

denselben Geldbetrag morgen weniger Waren. 

Durch die Energieverteuerung steht beim Sonnenhaus immer mehr 

Geld für Kaufzwecke und Investitionen zur Verfügung. 

Sie können beim Neubau entscheiden, ob Sie in den nächsten 20 

Jahren jährlich steigende Heizkosten von 5% zahlen möchten oder 

planbare 3% Zinsen für ihr eigenes Heizkraftwerk investieren. Wer 

heute kein Sonnenhaus baut, vertut diese große Chance und bleibt 

im Mühlenrad steigender Haushaltsausgaben gefangen. 



C) Einblick gewinnen

Das Geschäft mit der Energie ist der profitabelste Markt auf der 

ganzen Welt. Mit einem Sonnenhaus profitieren Sie und Ihre 

Kunden – nicht die umsatzstärksten Konzerne der Welt. Eine 

Lobby wird es nie geben. Das Sonnenhaus bleibt ein Geheimtipp. 

Internationale Großkonzerne mit Bankkonten auf Steuerparadiesen, 

millionenschweren Managern und Leiharbeitern mit Billiglöhnen entziehen 

unserer Volkswirtschaft jährlich Milliarden Euro. 



Fortune-Liste: Die 50 umsatzstärksten Konzerne der Welt 2012
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21 x Öl und Gas, Versorger, Rohstoffe

14 x Automobile, Telekommunikation, Technologie

9 x Banken, Versicherungen, Finanzdienstleistungen

6 x Einzelhandel, Pharmahandel, Dienstleistungen, Mischkonzern
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42 Prozent Versorgung

28 Prozent Technologien

18 Prozent Finanzwirtschaft

12 Prozent Handel

Umsatzstärkste  

Großkonzerne 

2012

42 Prozent Versorgung

28 Prozent Technologien

18 Prozent Finanzwirtschaft

12 Prozent Handel



22

Ausgaben 

Privathaushalte 

2008

Einkommensbasis:     

2.965 Euro

731 €

328 €

408 €

321 €

255 €

312 €

106 €
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32 Prozent Versorgung

23 Prozent Technologien

24 Prozent Finanzwirtschaft

21 Prozent Handel

42 Prozent Versorgung

28 Prozent Technologien

18 Prozent Finanzwirtschaft

12 Prozent Handel

Ausgaben 

Privathaushalte 

2008

Umsatzstärkste  

Großkonzerne 

2012



A) Weitblick entwickeln

Wenn frei verfügbare Sonnenenergie in dem Maße genutzt 

werden kann, wie es wirtschaftlich möglich ist, gibt es keinen 

Grund irgendetwas zu verbrennen. Das verbietet der gesunde 

Menschenverstand. 

B) Durchblick erkennen

Eine Einsparung ist im Zeitalter des Konsums und des schnellen 

Geldes unterbewertet. Die Rendite der Zukunft liegt im 

Kaufkraftgewinn: Steuerfrei, wertsteigernd und 100% sicher. 

C) Einblick gewinnen

Das Geschäft mit der Energie ist der profitabelste Markt auf der 

ganzen Welt. Mit einem Sonnenhaus profitieren Sie und Ihre 

Kunden – nicht die umsatzstärksten Konzerne der Welt. Eine 

Lobby wird es nie geben. Das Sonnenhaus bleibt ein Geheimtipp.  

Meine persönlichen Blickpunkte



Viel Erfolg!

Andreas Schuster

andreas.schuster@solar-inside.com
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